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Geschichte der
sexuellen Emanzipation

Speyer. Die Themen „lesbisch-
schwul-bi-trans-intergeschlecht-
lich-queer“ (LSBTIQ) werden der-
zeit intensiv diskutiert. Doch se-
xuelle und geschlechtliche Viel-
falt ist kein neues Phänomen,
sondern existiert schon immer
und überall. Jede Region hat dazu
ihre eigene Geschichte. Die Wan-
derausstellung „NANU? – Ge-
schlechtliche Vielfalt in der Pfalz.
Gestern und heute“, die noch bis
3. September im Landesbiblio-
thekszentrum / Pfälzische Lan-
desbibliothek zu sehen ist, will
die Entwicklungen und regiona-
len Besonderheiten in der Region
beleuchten.

Das Projekt ist eine Spurensu-
che zu historischen Entwicklun-
gen und zur Alltagskultur – von
der Verfolgung bis zur Emanzipa-
tion. Das titelgebende „NANU“
war der Name einer queeren Dis-
kothek in Kaiserslautern, die in
1980er und 1990er Jahren Gäste
aus dem ganzen südwestdeut-
schen Raum anzog. Es dauerte
über 100 Jahre bis der 1872 ein-
geführte §175 StGB, der männli-
che Homosexualität kriminali-
sierte, im Jahr 1994 abgeschafft
wurde. Seit 2017 gibt es die „Ehe
für alle“. Gleichgeschlechtlich
liebende Frauen und Männer
können heiraten wie heterosexu-

Pfälzische Landesbibliothek Speyer

elle Paare auch. Außerdem wur-
den die früheren Verurteilungen
schwuler Männer nach § 175 auf-
gehoben.

Die positive rechtliche Ent-
wicklung entspricht jedoch noch
nicht einer gesellschaftlichen
Gleichstellung: Bis heute existie-
ren in der Gesellschaft viele Vor-
urteile. Hier will die Wanderaus-
stellung durch Aufklärung zum
Abbau von Ablehnung und Aus-
grenzung beitragen. Ziel ist, die
Entwicklung eines offenen und
respektvollen Umgangs mitein-
ander zu fördern. Die Präsentati-
on ist ein Kooperationsprojekt
von Historischem Verein Zwei-
brücken, dem Institut für Pfälzi-
sche Geschichte und Volkskunde
Kaiserslautern und dem Stadt-
museum Zweibrücken. Die Aus-
stellung ist Montag bis Freitag
von 9 bis 18 Uhr und Samstag
von 9 bis 12 Uhr geöffnet. |ps

Lichtermesse beginnt in der Krypta

Speyer. Die Mitglieder der Sali-
er-Gesellschaft laden die Speye-
rer Bürgerinnen und Bürger so-
wie auswärtige Besucherinnen
und Besucher am Samstag, 6.
August, um 17 Uhr zur Feier des
Privilegienfestes in dem Dom zu
Speyer ein. Dort beginnt die Lich-
termesse an den Saliergräbern in
der Domkrypta mit einem Lichtri-
tus und setzt sich am Volksaltar
fort.

Zelebrant ist Generalvikar
Markus Magin. Er wird in seiner
Ansprache ein geschichtliches
Ereignis aus der Salierzeit be-
leuchten, das im Jahr 1122 abge-
schlossene „Wormser Konkor-
dat“. Teil der Lichtermesse ist die
Segnung der Pax-Christi-Brote,
die an den Ausgängen des Do-
mes für die Gottesdienstbesu-
cher mit der Bitte um eine Spen-
de bereitgehalten werden.

Der Spendenerlös geht in die-

sem Jahr an die Speyerer Tafel
zur Unterstützung der Lebens-
mittelversorgung für in Not gera-
tene Mitbürgerinnen und Mitbür-
ger. Die musikalische Gestaltung
der Lichtermesse übernehmen
der Kirchenchor St. Cäcilia Han-
hofen unter der Leitung von Jos-
hua Weindel und Organist Adrian
Brecht. Offizielle Vertreterin der
Stadt Speyer ist Beigeordnete
Irmgard Münch-Weinmann.

Am 7. August 1111, genau
fünf Jahre nach seinem Tod,
konnte der Leichnam Kaiser
Heinrichs IV. von der Afrakapelle
an die Saliergrabstätte in der
Domkrypta überführt werden.
Aus diesem Anlass gewährte Kai-
ser Heinrich V., Sohn des Verstor-
benen, den Bewohnern der Stadt
Speyer umfangreiche Privilegien
und verringerte die drückenden
Abgabenlasten. Als Gegenleis-
tung forderte er die Speyerer auf,

Privilegienfest der Salier-Gesellschaft am Samstag, 6. August

alljährlich am Todestag seines
Vaters mit Kerzen in den Händen
in den Dom zu kommen und dort
ein Seelengedenken abzuhalten.
Dabei sollte auch an die Armen
der Stadt gedacht werden und
„von jedem Haus ein Brot zum Al-

mosen gegeben werden“. Die Sa-
lier-Gesellschaft hat diese Tradi-
tion im Jahr 1992 mit Unterstüt-
zung des Domkapitels wieder
aufleben lassen und feiert die Pri-
vilegien nun zum 31. Mal in unun-
terbrochener Folge. |ps

Speyerer Sommer Sause in der Halle 101

VON WOCHENBLATT-REPORTER
PATRICIA FASEKASCH

Speyer. Hering Cerin praudlie
priesentz - Die Speyerer Sommer
Sause -

Nachdem Konzerte aus dem
Paradiesgarten vertrieben wur-
den, musste eine Alternative her,
bei dem nicht in Schlafzimmer-
lautstärke gefeiert werden muss.
Was bietet sich hier besser an als
das Open Air Geländer der Halle
101 in Speyer. Hier werden nur
die Fische im Rhein gestört!

An zwei Abenden holen Hering
Cerin und Klaus Fresenius be-
freundete Musiker auf die Open
Air Bühne der Halle 101 zum ge-
meinsamen Musizieren.
Freitag 05.08.2022
Jimi Hering Sommer Experien-
ce
Rjiner aka The Electric Single Kid
- Gesang&Rassel
Dr. Beutelspacher - Gitarre&Ge-

Vertreibung aus dem Paradies(garten)?
sang
TC Debus - Kontrabass&Gesang
Hering Cerin - Standschlag-
zeug&Verwirrung
plus die Supersommersausespe-
zialgäste
Paty Fasekasch - Gesang
Alexandra Lehmler - Saxophon
Christian Ehringer - Trompete
Udo Sailer - Keyboards
In gewohnter Jimi Hering Manier
geht es furchtlos quer durch die
Genres und Dekaden, dass kein
Auge trocken bleibt.
Pfälzer Rock Pop Schlager Jazz -
aufgepeppt und angereichert mit
den Perlen und Paradestücken
der illustren Gäste sorgt für Kurz-
weil und Unterhaltung bis Mitter-
nacht.
Samstag 06.08.2022
Klaus Fresenius Blues'n'Bea-
tles Boogaloo
Astrid Tischmeyer - Gesang
Klaus Fresenius - Gesang&Kuh-
glocke

Michael Heid - Mundharmonika
Christian Ehringer - Trompete
Thomas Sraka - Gitarre&Gesang
Robert Schippers - Hammondor-
gel
Jean-Philipp Wadle - Bass
Hering Cerin - Schlagzeug

Rund um das Speyerer Urgestein
Klaus Fresenius hat Hering Cerin
eine fabelhafte Band gebastelt,
die sich dem Material aus Rock-
Klassikern, eingedeutschten,
entschuldigung, eingepfälzerten
Evergreens und vielen Überra-
schungen hingebungsvoll anneh-
men wird.
Im Zentrum steht dabei neben
Frontman Klaus Fresenius die
stilechte Hammondorgel von Ro-
bert Schippers mit ihrem mar-
kanten, für den Rock, Blues und

Jazz der 1960er und 1970er Jah-
re typischen Sound. Als weiteres
Highlight bringt Sängerin Astrid
Tischmeyer ihr breites Reper-
toire von Jazz, Rock und Pop mit
in die Runde. Thomas Sraka sorgt
mit seiner Fingerfertigkeit zwi-
schen Blues, Rock und Metal für
gitarristische Momente der Spit-
zenklasse. Michael Heid gibt dem
Ganzen mit seiner virtuose
Mundharmonika noch die nötige
Dow-Home-Würze, die Christian
Ehringer mit seiner geschmeidi-
gen Trompete abrundet.

Spende für die ALS-Therapie

Schifferstadt. Der Lions Club
Schifferstadt Goldener Hut über-
gab eine Spende von 2.000 Euro
für die ALS Forschung an Priv.-
Doz. Dr. Joachim Wolf, Chefarzt
der Neurologie am Diako in
Mannheim.

Die Amyotrophe Lateralsklero-
se (ALS) ist ein sehr dramati-
sches, dennoch vielfach wenig
bekanntes Krankheitsbild. Mit et-
wa 7.000 Erkrankten allein in
Deutschland stellt diese zwar sel-
tene, jedoch bisher unheilbare
und tödlich verlaufende Krank-
heit für die Patienten und deren
Umfeld eine besondere Heraus-
forderung dar, weiß Dr. Wolf aus
seiner jahrelangen Erfahrung in
der Spezialambulanz für ALS.

Die Krankheit manifestiert
sich durch den Untergang moto-
rischer Nervenzellen in Gehirn
und Rückenmark. Bis heute ist
eine kurative Therapie nicht ver-
fügbar, es kann lediglich der Ver-
lauf medikamentös etwas verzö-
gert werden. Der zunehmende
Muskelschwund führt letztlich
zur kompletten Lähmung aller
willentlich steuerbaren Muskeln.
Somit ist neben der Bewegung
(Gehen, Greifen etc.) auch das

Sprechen und die Atmung beein-
trächtigt, erläutert Dr. Wolf.

Die Mitglieder des Schiffer-
stadter Lions Club wurden auf
diese Krankheit aufmerksam,
weil jemand aus den eigenen Rei-
hen betroffen ist.

„Jährlich erkranken allein in
Deutschland etwa 2.000 Patien-
ten neu an ALS. Ganz wichtig ist
die möglichst frühzeitige Diagno-
se", sagt der Chefarzt der Neuro-
logie am Diako Mannheim. Daher
arbeiten die Spezialisten an den
rund 20 Schwerpunktzentren in
Deutschland gut vernetzt zusam-
men. Gerade ohne heilende The-
rapie ist eine engmaschige Be-
treuung der Patienten und Ange-
hörigen bei dieser Krankheit mit
ihren komplexen Herausforde-
rungen von größter Bedeutung.

Die Spende des Lions Clubs ist
daher sehr willkommen. Sie soll
die wichtige Arbeit am ALS-Re-
gister für Rheinland-Pfalz unter-
stützen, und zudem helfen, das
Krankheitsbild bekannter zu ma-
chen.

„Es ist wichtig, auf die Krank-
heit und die Situation der Betrof-
fenen aufmerksam zu machen
und sowohl Patienten, deren An-

Lions Club Schifferstadt Goldener Hut unterstützt Arbeit am Register

gehörige wie auch das medizini-
sche Personal breiter zu infor-
mieren“ unterstreicht Spenden-
pate Gerald Miersch vom Lions
Club. Zwischen den ersten Sym-
ptomen und der fachgerechten
Diagnose verstreiche oftmals zu
viel wertvolle Zeit. Im Gespräch
zeigte sich der Präsident des Li-
ons Club Schifferstadt Goldener
Hut, Dr. Ingo Münster, betroffen
über den Mangel an fundiertem

Wissen zu den Ursachen der
Krankheit: „An dieser Stelle muss
mehr getan werden. Eine Daten-
generierung und -auswertung im
Rahmen des ALS-Registers
Rheinland-Pfalz sollte Zusam-
menhänge besser sichtbar ma-
chen. Wir hoffen, dass unsere
Spende einen Beitrag dazu leistet
und danken Dr. Wolf für sein ziel-
gerichtetes Engagement“, be-
kräftigt Dr. Münster. |ps

Ausflug zur
Tropfsteinhöhle

Speyer. Die vierte Tagesfahrt des
Speyerer Seniorenbüros führt am
Donnerstag, 18. August, zur
Eberstadter Tropfsteinhöhle und
nachmittags nach Eberbach.

Morgens wird gemeinsam im
Rahmen einer Führung die sehr
schöne Eberstadter Tropfstein-
höhle bei Buchen erkundet. Das
Naturdenkmal wurde zufällig bei
Sprengungen im Jahr 1971 ent-
deckt. Danach geht es zum Mit-
tagessen in das Restaurant See-
terrasse, das direkt bei der Höhle
liegt. Für den Nachmittag steht
ein Besuch von Eberbach am Ne-
ckar auf dem Programm. Dort
kann ein Bummel durch die Alt-
stadt gemacht werden.

Interessierte können sich noch
bis 9. August, 12 Uhr, im Senio-
renbüro auf die Vormerkliste set-
zen lassen. Möglich ist das unter
der Telefonnummer 06232
142661 oder per E-Mail an senio-
renbuero@stadt-speyer.de. Die
Plätze sind begrenzt. Für die ver-
bindliche Anmeldung und Bezah-
lung der Teilnahmekarte müssen
die Teilnehmenden dann am 10.
oder 11. August zwischen 9.30
und 10.30 Uhr im Seniorenbüro,
Maulbronner Hof 1a in Speyer,
vorbeikommen. |ps

In Stille im Dom -
Ruhe für die Seele

Speyer. Seit Anfang Mai bietet
das Domkapitel zusätzliche,
neue Gottesdienst-Formate im
Dom zu Speyer an. Jeweils am
ersten Sonntagabend im Monat
werden unter der Überschrift
„Gottesdienst im Dom – mal an-
ders“ bewusst meditative Forma-
te an das Ende der Woche ge-
setzt. Der nächste Gottesdienst
dieser Art findet am Sonntag, 7.
August, 20 Uhr, statt. Unter der
Überschrift „In Stille im Dom –
Ruhe für die Seele“ sucht sich zu-
nächst jeder seinen eigenen
Platz im Dom, um den Raum in
Stille auf sich wirken zu lassen.
Anschließend findet die Gruppe
zum gemeinsamen Abschluss
mit Gebet und Segen zusammen.
Maximilian Brandt, Domvikar und
Kaplan in der Dompfarrei, leitet
den Wortgottesdienst. Treff-
punkt ist vor dem nord-westli-
chen Seitenportal des Doms. | ps

Zeit für Begegnung
und Gespräche

Speyer/Venningen. Wie hören
sich Bibeltexte an, wenn sie nicht
in der Kirche im Gottesdienst, im
Bibelkreis oder zu Hause gelesen
werden? Dieser Frage geht eine
neue Veranstaltungsreihe des Bi-
schöflichen Ordinariats Speyer
nach. Der Titel: "Bibel an anderen
Orten". Dieses Mal soll es um Bi-
beltexte mit dem Thema „Wein
und Weinberg“ gehen; sie werden
im Weinberg vor herbstlichem
Ambiente neu gehört. Ziel der
Veranstaltung am Samstag, 17.
September, ist es, miteinander
ins Gespräch zu kommen. Es wird
daher auch Zeit für Begegnung
und Picknick sein. Die gemeinsa-
me Wanderung - Hin- und Rück-
weg sind zusammen etwa drei Ki-
lometer lang - startet um 10 Uhr
am Friedhofsparkplatz in Vennin-
gen. Unterwegs gibt es Bibel-Hal-
tepunkte und zum Abschluss ein
Mitbring-Picknick mit Wein. Das
Ende der Veranstaltung, die nur
bei gutem Wetter stattfindet, ist
gegen 14 Uhr vorgesehen.

Anmeldung bis 1. September
bei Walburga Wintergerst, Bi-
schöfliches Ordinariat Speyer, Bi-
bel und Leben, Telefon: 06232
102-316, E-Mail: bibel@bistum-
speyer.de |ps
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Das Logo der Ausstellung
FOTO: INSTITUT FÜR PFÄLZISCHE GE-

SCHICHTE UND VOLKSKUNDE KL

Der Dom zu Speyer FOTO: BERNHARD STÄRCK/PIXABAY

Priv.-Doz. Dr. Joachim Wolf (Mitte) nimmt die Spende vom
Präsidenten Dr. Ingo Münster (links) und dem Spendenpa-
ten Gerald Miersch entgegen FOTO: DIAKO MANNHEIM/LIONS CLUB

Anmelden & mitmachen

Neugierig gewor-
den? Registrieren
Sie sich doch ein-

fach selbst schnell und kostenlos als Wo-
chenblatt-Reporter unter www.wochen-
blatt-reporter.de. Berichten und zeigen
Sie anderen, was Sie in Ihrer Heimat be-
wegt.

40. Zäskämer Zwewwlfescht 
mit internationalem Kunsthandwerker-Markt

am 6. und 7. August  in Zeiskam (zw. Germersheim und Landau) und großer

deutsch-franz. Bauernmarkt 
am Sonntag, dem 7. August, von 11 bis 18 Uhr, mit ca. 50 Ausstellern

Im Angebot frische Pfälzer Spezialitäten, z.B.:
 Lewwerknepp m. Kraut (Sa) 8,00 € Saumaache, Kraut, Brot (Sa) 8,80 € 
 Fläschknepp Meerrettich (So) 8,50 € Schiefer Sack (Sa) 8,00 € 
 Päärle Brotworscht m. Sauerkraut Pälzer Teller (Sa)                     11,00 € 
     od. Grumbeeresalat 8,00 € Selbstgeb. Kuchen        1,50 € / 2,00 € 
 Handkees un Weiße Kees  6,50 € Riesling, Weißherbst QbA 0,5L 4,50 € 
 2 Dampfnudle Wei-/Vanillsoß  5,20 € Schorle Riesling/Weißh. 0,5L 3,50 € 
 Zwewwlsteak mit Salat, Brot 8,00 € Bellheimer Silber-Pils, Weizen, 
   oder mit Grumbeeresalat   9,50 €  Radler, auch alkoholfrei 0,5L 3,50 € 

Öffnungszeiten: Sa. ab 17 Uhr, So. 11 bis 20 Uhr.  
Weitere Infos und Anfahrtskizze: www.frohsinn-zeiskam.de 

05. bis 07. August 2022

Weingarten/Pfalz
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